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Durch die Blume* ^fr

Denken Sie nur, Berr Doktor, feit Sie in unserem Bause verkehren, versalzt unsere Coéter immer die Suppe. Qlie

denken Sie darüber?"

Herste unter sieb, -fr

fl.: Cebt eigentlid) der gute Schmitt noch?" B. : Heb nein, -der arme Kerl ist eines unnatürlichen Codes gestorben.

fl.: So, fo, wer bat ibn denn bebandelt?"

vurck clie Klume. ^

Venken Sie nur, Nerr Voktor, seit Sie in unserem l?ause verkekren, versât unsere Tockter immer àie Suppe. Aie
Senken Lie âsriiber?"

^ Aerzte unter sick. ^

,^ebt eigentlich âer gute Schmitt nock?" K. : Ack nein, ^ler arme lier! ist eines unnatürlichen Toâes gestorden.

A.: So, ko, ver kst ikn âenn beksnâelt?"
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